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Achern
Unserer Lieben Frau. Sa. 17.15 Beicht-

gelegenheit vor der Vorabendmesse;
17.30 Krankenhauskapelle – Eucharis-
tiefeier; 18.00 Vorabendmesse mit Aus-
gabe von Jugendkarten, Verkauf von
„Kirchenmäusen“ (Hefegebäck) für das
neue Gemeindehaus. So. 10.30 Eucha-
ristiefeier mit Ausgabe von Jugendkar-
ten; 15.00 hl. Messe in italienischer
Sprache. Di. 9.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend stille Anbetung. Mi. 7.45
Schülerwortgottesdienst. Do. 19.00 Eu-
charistiefeier für die Verstorbenen der
Woche. Fr. 7.00 Laudes (Morgengebet).
Sa. 17.15 Beichtgelegenheit; 17.30
Krankenhauskapelle – Eucharistiefeier;
18.00 Vorabendmesse.

Evangelisches Kirchspiel Achern. So.
10.00 Gottesdienst mit Mahlfeier –
gleichzeitig Kindergottesdienst. Mi.
19.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Mit-
gestaltung Flötenkreis.

Altenpflegeheim Achern: Mi. 10.30
Wochengottesdienst mit Mahlfeier; Ju-
gendkirche Illenau – 16.00 Andacht zum
Buß- und Bettag, gestaltet von den Kon-
firmanden.

Neuapostolische Kirche Achern. So.
10.00 Gottesdienst in Bühl. Mi. 20.00
Gottesdienst.

Josua-Christengemeinde. So. 10.00
Gottesdienst in den Räumlichkeiten,
Achern, Rennwiese 1.

Christliches Zentrum Achern. Fr. 19.00
Gottesdienst im „Maison de France“.

Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Ad-
ventisten. Sa. 9.30 Gottesdienst, Bibel-
gespräch, 11.00 Predigt im Maison de
France. Mo. 20.00 Bibelstunde in Ober-
achern, Oberacherner Straße 130.

St. Stefan Oberachern. So. 10.30 Aben-
teuerlandgottesdienst mit Ausgabe von
Jugendkarten – Beginn der Spielstraße
um 10.00; 19.00 Kreuzundmehr Gottes-
dienst mit und Ausgabe von Jugendkar-
ten „Lohnt es sich überhaupt zu hel-
fen?“ mit Arnaud Weider (Deutsche
Hilfsaktion für Missionskrankenhäuser)
musikalisch mitgestaltet von der Grup-
pe „Funkenflug“ aus Sasbach, anschlie-
ßend Ausklang im Gemeindehaus. Di.
8.00 Antoniuskapelle – Wallfahrtsmesse.
Mi. 6.30 Laudes (Morgengebet); 14.30
Andacht, gestaltet vom Altenwerk;

19.00 Eucharistiefeier, anschließend
stille Anbetung bis 20.00. Do. 7.40 Schü-
lergottesdienst – Eucharistiefeier. Fr.
19.00 Eucharistiefeier für die Verstorbe-
nen der Woche.

St. Bernhard Fautenbach. So. 9.15 Eu-
charistiefeier mit Ausgabe von Jugend-
karten, Mitgestaltung Musikverein. Mi.
7.30 Schülergottesdienst – Eucharistie-
feier. Fr. 19.00 Eucharistiefeier für die
Verstorbenen der Woche. Sa. 10.00 Eu-
charistiefeier mit Feier der goldenen
Hochzeit, Mitgestaltung Musikverein
Fautenbach.

St. Nikolaus Gamshurst. So. 9.00 Eu-
charistiefeier. Mi. 18.30 Rosenkranzge-
bet; 19.00 Eucharistiefeier. Fr. 18.00 Ro-
senkranzgebet; 18.30 Eucharistiefeier
für die Caritas-Helfergruppen der Seel-
sorgeeinheit Achern-Land mit Ehrun-
gen.

St. Martin Großweier. So. 10.30 Eu-
charistiefeier. Die 18.30 Rosenkranzge-
bet; 19.00 Eucharistiefeier. Do. 18.30
Rosenkranzgebet; 19.00 Eucharistiefei-
er. Fr. 7.45 Schülergottesdienst.

St. Roman Mösbach. So. 10.30 Eucha-
ristiefeier mit Ausgabe von Jugendkar-
ten, Mitgestaltung Musikverein „Har-
monie“ und Männerchor „Eintracht“.
Mo. 19.00 Eucharistiefeier, Mitgestal-
tung Frauengemeinschaft. Do. 7.45
Schülerwortgottesdienst.

St. Josef Önsbach. Sa. 18.00 Rosen-
kranzgebet; 18.30 Vorabendmesse. So.
10.30 Eucharistiefeier, Mitwirkung Ge-
sangverein und Frauenchor; 18.30 Ro-
senkranzgebet. Mo. 18.30 Rosenkranz-
gebet; 19.00 Eucharistiefeier. Di. 9.00
Rosenkranzgebet. Mi. 9.00 Eucharistie-
feier; 18.30 Rosenkranzgebet. Do. 7.30
Schülergottesdienst; 18.30 Rosenkranz-
gebet. Fr. 18.30 Rosenkranzgebet für die
Kranken in der Gemeinde.

St. Johann Wagshurst. So. 9.00 Eucha-
ristiefeier. Di. 18.30 Rosenkranzgebet;
19.00 Eucharistiefeier. Mi. 18.30 Rosen-
kranzgebet. Do. 7.40 Schülergottes-
dienst; 9.00 Eucharistiefeier. Fr. 18.30
Rosenkranzgebet; 19.00 Eucharistiefei-
er, Mitgestaltung Kirchenchor.

Sasbach
St. Brigitta Sasbach. So. 9.00 Eucha-

ristiefeier; 18.00 Rosenkranzgebet. Mi.
7.35 Schülergottesdienst. Do. 18.00 Ro-

senkranzgebet; 18.30 Anbetung; 19. Eu-
charistiefeier. Sa. 18.30 Vorabendmesse.

Filialgemeinde St. Antonius Sasbach-
ried. Sa. 18.30 Vorabendmesse. Di. 19.00
eucharistische Andacht.

St. Konrad Obersasbach. So. 10.30 Eu-
charistiefeier, anschließend Kranznie-
derlegung am Ehrenmal, Kinderwort-
gottesdienst im Pfarrsaal; 14.00 Rosen-
kranzgebet. Mo. 8.15 Morgenlob; 18.30
Rosenkranzgebet. Di. 18.30 Rosen-
kranzgebet; 19.00 Eucharistiefeier. Do.
8.00 Schülergottesdienst; 18.30 Rosen-
kranzgebet. Fr. 18.30 Rosenkranzgebet.

Klosterkirche Erlenbad Obersasbach.
So. 9.00 Eucharistiefeier; 17.30 Vesper.

Sasbachwalden
Heilige Dreifaltigkeit. So. 9.00 Eucha-

ristiefeier, anschließend Gedenkfeier für
die Gefallenen der beiden Weltkriege;
18.00 Rosenkranz. Do. 8.00 Schülergot-
tesdienst. Fr. 17.00 Firmgottesdienst für
die Firmanden aus Lauf und Sasbach-
walden mit Dekan Edgar Eisele in Lauf.

Evangelische Kirchengemeinde. So.
10.30 Gottesdienst.

Lauf
St. Leonhard. So. 10.30 Eucharistiefei-

er, Kinderkirche, Taufe. Mi. 8.05 Schü-
lergottesdienst. Fr. 17.00 Firmgottes-
dienst für die Firmanden aus Lauf und
Sasbachwalden mit Dekan Edgar Eise-
le, mit dem Jugendsingkreis. Rosen-
kranzgebet täglich 18.00, freitags 18.30.

Kappelrodeck
St. Nikolaus. Sa. 14.00 Segensfeier;

18.30 Vorabendmesse als Hubertusmes-
se, gestaltet von der Jagdhornbläser-
gruppe Achertal. So. 10.15 Gemeinde-

messe, gestaltet von den Erstkommuni-
onkindern, mit Vorstellung und Seg-
nung der Erstkommunionkinder. Di.
19.00 hl. Messe. Mi. 8.30 Frauenfrüh-
stück; 19.30 ökumenischer Gottesdienst
in der evangelischen Kirche. Do. 7.25
Schülergottesdienst der Klassen eins bis
vier - hl. Messe; 8.15 eucharistische An-
betung. Fr. 10.00 Wortgottesdienst im
Haus Rebgarten.

St. Albin Waldulm. So. 9.00 Gemeinde-
messe mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder; 18.00 Gebet um den Schutz
des Lebens. Mi. 8.10 Schülergottes-
dienst der Klassen eins bis vier – hl.
Messe.

Evangelische Kirchengemeinde. So.
9.15 Gottesdienst mit Totengedenken.
Mi. 19.30 ökumenischer Gottesdienst in
der evangelischen Kirche. Fr. 10.00 Got-
tesdienst im Haus Rebgarten.

Ottenhöfen
St. Bernhard. Sa. 18.30 Betsingmesse.

So. 8.30 Betsingmesse; 16.00 Rosen-
kranz in der Bernharduskapelle im Lau-
enbach; 18.00 Rosenkranz; 19.00 Lob-
preis im Pfarrheim. Mo. 18.30 Betsing-
messe. Di. 18.00 Totengebet; 18.30 Mess-
feier. Mi. 7.40 Schülergottesdienst als
Wortgottesdienst. Do. 14.00 Seelenamt;
16.30 ökumenischer Gedenkgottes-
dienst im Seniorenheim. Fr. 19.00 Bet-
singmesse. Sa. 18.30 Rosenkranz. Ro-
senkranzgebet jeden Abend vor der
Abendmesse.

Evangelische Kirchengemeinde. Sa.
18.00 Abendgottesdienst. Do. 16.30 To-
tengedenkgottesdienst im Senioren-
heim.

Seebach
Herz-Jesu. So. 10.00 Betsingmesse. Mi.

7.30 Schülergottesdienst mit Messfeier.
Do. 19.00 Betsingmesse. Sa. 18.30 Bet-
singmesse.

St. Michaelskapelle am Mummelsee.
Zur Zeit finden in der Kapelle keine hl.
Messen statt.

Renchen
Heilig Kreuz. So. 9.00 Eucharistiefeier,

Mitgestaltung MGV Renchen; 19.00
weltlicher Abend des Kirchenchors mit
dem Thema „Liebe“ im Josefsaal.

St. Mauritius Ulm. So. 10.30 Eucharis-
tiefeier.

St. Anastasius Erlach. Sa. 18.30 Eu-
charistiefeier zum Volkstrauertag.

Evangelische Kirchengemeinde Ren-
chen. So. 10.00 Gottesdienst. Mi. 19.00
Gottesdienst mit Abendmahl.

Neuapostolische Kirche Renchen. So.
Gottesdienst in Oberkirch. Mi. Gottes-
dienst in Oberkirch.

Rheinau
Evangelische Kirchengemeinden Frei-

stett und Memprechtshofen. Sa. 15.30
Taufe im Heidenkirchel; 17.00 Taufe im
Heidenkirchel. So. 10.00 Gottesdienst in
Freistett; 10.00 Gottesdienst in Memp-
rechtshofen, Mitgestaltung Posaunen-
chor. Mi. 20.00 Gebetskreis in Memp-
rechtshofen. Fr. 10.00 Gottesdienst im
AWO-Seniorenheim.

Evangelische Kirchengemeinde Helm-
lingen. So. 9.00 Gottesdienst.

Evangelische Kirchengemeinden Linx
mit Hohbühn, Diersheim mit Honau. So.
9.00 Gottesdienst in der Dreifaltigkeits-
kirche Diersheim, Mitwirkung Männer-
gesangverein und Ansprache der Orts-
vorsteherin; 10.30 Gottesdienst in der
Vincentiuskirche Linx, Mitwirkung Ge-
mischter Chor und Ansprache des Orts-
vorstehers, danach Gang zum Ehren-
mal; 10.00 Kindergottesdienst in Linx.
Mi. 19.00 Gottesdienst mit Abendmahl
in der Vincentiuskirche Linx.

Evangelische Kirchengemeinde Rhein-
bischofsheim. Sa. 18.00 Andacht zum
Volkstrauertag, Bürgerhus Holzhausen,
anschließend Gang zum Ehrenmal. So.
10.00 Gottesdienst in Rheinbischofs-
heim, Mitwirkung Männergesangverein.
Mo. 19.00 Friedensandacht in der Niko-
lauskapelle Hausgereut. Di. 19.00 Frie-
densandacht in der Nikolauskapelle
Hausgereut. Mi. 19.00 Gottesdienst mit
Abendmahl in der Nikolauskapelle
Hausgereut.

Katholische Kirchengemeinden St. Jo-
hannes Rheinbischofsheim und St. Mi-
chael Honau. So. 9.00 Wort-Gottes-Feier
(Taizé-Gebet) in der St. Johannes Kirche
in Rheinbischofsheim; 10.30 Eucharis-
tiefeier mit Spendung der Krankensal-
bung in der Herz-Jesu-Kirche in Kork.

Klage über
Vandalismus

Achern-Önsbach (m). Fälle von Van-
dalismus und Sachbeschädigungen
durch Schmierereien beklagte Rein-
hard Brenneisen in der jüngsten Sit-
zung des Ortschaftsrats. Dies wurde
von Ortsvorsteherin Rösch bestätigt,
sie verwies aber auch darauf, dass ein
Nachweis der Täterschaft meist nur
schwierig zu führen ist. Ideal wäre es,
die Verursacher auf frischer Tat zu er-
tappen und sie dann auch zu ver-
pflichten, den Schaden wieder zu be-
seitigen. Auch die Wohnungseinbrü-
che der letzten Wochen wurden ange-

sprochen. Rösch berichtete von einem
Angebot von Seiten der Polizei, in ei-
ner der nächsten Sitzungen über Mög-
lichkeiten der Vorbeugung von Ein-
brüchen zu berichten, dies wurde vom
Ortschaftsrat begrüßt.

Klaus Bär berichtete, das Anpflan-
zungen bei einem Feldgehölz, die von
Bediensteten der Stadt und ehrenamt-
lichen Helfern vorgenommen wurden,
einfach abgemulcht wurden. Dies sei
nicht der erste Fall dieser Art, bedau-
erte er und forderte die Verwaltung
auf, der Sache nachzugehen.

Ergänzend wiederholte er seine Bit-
te, dem Ortschaftsrat die Kosten für
die Bepflanzung des Kreisverkehrs
vorzulegen.

Lärmschutzwand
wird erneuert

Achern-Önsbach (m). Auch mit einer
Auftragsvergabe hatte sich der Öns-
bacher Ortschaftsrat zu befassen. Da-
bei ging es um eine Lärmschutzwand
für ein Anwesen am Pulvertalweg, das
so zur Bundesstraße 3 hin abge-
schirmt wird.

Zur Errichtung der Wand hatte der
Eigentümer der Stadt eine beschränk-
te persönliche Dienstbarkeit einge-
räumt, als Gegenleistung hatte sich
die Kommune verpflichtet, den Un-
terhalt dieser Anlage zu übernehmen.
Zwischenzeitlich wurde die Wand

morsch und durch Stürme beschädigt,
sie soll nun erneuert werden.

Die Kosten in Höhe von 8 541 Euro
seien im Ergebnishaushalt der Stadt
unter „Straßenerhaltung Önsbach“
sichergestellt, so Ortsvorsteherin
Rösch.

Auf Rückfrage aus dem Gremium
stellte sie klar, dass die Unterhaltung
des Walls entlang der Bundesstraße 3
Sache des Straßenbauamts ist, auf-
grund der vertraglichen Regelung mit
dem Eigentümer sei die Stadt aber für
die angrenzende Lärmschutzwand zu-
ständig.

Der Auftragsvergabe an eine Firma
aus Önsbach stimmte das Gremium
einhellig zu.

Training für „ungeschliffene Diamanten
Kiwanis-Club hilft Schülern beim Start ins Berufsleben / Tipps für die richtige Bewerbung gegeben

Achern (red). Zum
sechsten Mal in
Folge boten Mit-
glieder des Kiwa-
nis-Clubs Achern-
Ortenau Schülern
der achten Klassen
der GWRS Achern
und der Sophie-
von-Harder-Schule
in Sasbach bei ihrer
Berufswegepla-
nung ihre Unter-
stützung an. Dabei
wurden 63 Schüle-
rinnen und Schüler
von 25 Betreuern –
Kiwaniern, Unter-
nehmer der Region,
Lehrer, Rektoren
und Berufsbeglei-
ter – durch den Tag
begleitet.

Zum Einstieg ver-
mittelte Uta Vogel,
Gesellschafterin
und Prokuristin der
Firma Hodapp in
Großweier, seit 22 Jahren als Personale-
rin tätig und selbst Mutter von vier Kin-
dern, den jungen Menschen die wich-
tigsten Schritte zu einer erfolgreichen
Bewerbung. Das allerwichtigste sei es,
zu wissen, was man werden will, dann
sei es leichter, sich zu bewerben, weil
man aus diesen Bewerbungen die Be-
geisterung herauslesen könne.

Worauf legen Unternehmen in der Be-
werbung besonderen Wert? Was ist for-
mal, inhaltlich und stilistisch zu beach-
ten, welche Reihenfolge ist einzuhalten?
Über Fragen wie diese hinaus gab es
Tipps für das Vorstellungsgespräch und
die Frage „wie kann ich mich von ande-

ren abheben?“ Nach diesem Vortrag hat-
ten die Schüler in Einzelbewerbungsge-
sprächen mit Unternehmern und Perso-
nalverantwortlichen die Gelegenheit zu
erfahren, warum sie aufgrund ihrer Be-
werbung zu einem Gespräch eingeladen
worden wären und warum nicht. Sie er-
hielten die Bewerbungen korrigiert zu-
rück und waren stellenweise sehr über-
rascht, dass sich doch mehr Recht-
schreib- und Interpunktionsfehler ein-
geschlichen hatten als gedacht. Mancher
Schüler kam aber auch begeistert aus
dem Gespräch, weil er eine sehr positive
Rückmeldung zu seinem Auftreten und
seiner Ausdrucksweise erhalten hatte,

andere erhielten wertvolle Anregungen,
wie sie sich beim nächsten Mal besser
präsentieren könnten.

In einer Schlussrunde hob Club-Präsi-
dent Joachim Vogel hervor, wie frucht-
bar dieser Tag nicht nur für die Schüler,
sondern auch für die teilnehmenden
Clubmitglieder war. Für die Kiwanier
wurde wieder deutlich: hier gibt, so er-
fuhren sie es „ungeschliffene Diaman-
ten“ zu entdecken mit vielschichtigen
Fähigkeiten und hervorragenden
Sprachkompetenz. Diesen Schülern ist
oft gar nicht bewusst, was sie gut kön-
nen, es fehlt nicht selten an Selbstwert-
gefühl. Zusätzlich soll durch Nachhilfe

und Förderpreise die Ausbildungsreife
der Schülerinnen und Schüler verbes-
sert werden. Hierfür stellt der Kiwanis-
Club in diesem Schuljahr 15 000 Euro
zur Verfügung. Auch im nächsten Jahr
ist eine weitere „Genussreise, die Zu-
kunft schafft“ geplant, um mit Unter-
stützung von Gutbert Fallert (Talmühle
Sasbachwalden) und Familie Scheck
(Scheck’s Kochfabrik Achern) dafür um
Spenden zu werben.

Die Schulleiter Thomas Beck und Ed-
gar Gleiß bedankten sich abschließend
im Namen der Klassenlehrer und Schü-
ler für das Engagement zugunsten der
Achtklässler.

SO VIELE BETREUER sind für das Bewerbertraining für 63 Schüler erforderlich. Der Kiwanis-Club Achern-Ortenau stellt 15 000 Euro zur Verfügung, um die
Ausbildungsreife der Schülerinnen und Schüler zu verbessern. Foto: red

Messungen
„unauffällig“

Achern-Önsbach (m). Über die Ergeb-
nisse von Geschwindigkeitsmessungen
in der Schwarzwaldstraße und der Of-
fenburger Straße wurde der Ortschafts-
rat informiert. Die Folge war eine kon-
troverse Diskussion über die Verkehrssi-
tuation im Ort und die Frage, wie eine
Verbesserung der Sicherheit erreicht
werden könnte.

Ortsvorsteherin Christine Rösch legte
das Ergebnis der Messungen in der
Schwarzwaldstraße auf der Höhe des
Feuerwehrhauses vor. Dabei wurden in
der Woche vom 27. August bis 3. Sep-
tember Richtung Mösbach knapp 7 900
Fahrzeuge gemessen, lediglich ein Pro-
zent war im Bereich bis 60 Kilometer
pro Stunde unterwegs. Etwas schneller
wurde Richtung Kreisverkehr gefahren,
von 6 640 Fahrzeugen waren zwei Pro-
zent mit bis zu 60 Kilometer pro Stunde
zu schnell. Die Messungen hätten keine
Besonderheiten ergeben, so die Stel-
lungnahme des Fachgebietes Sicherheit,
Recht und Ordnung der Stadt Achern.
Eine weitere Messung wurde in der Of-
fenburger Straße vorgenommen. Die Be-

anstandungsquote lag bei 3,5 Prozent,
was von der Stadtverwaltung als „abso-
lut unauffällig“ bezeichnet wurde.

„Diese Messungen suggerieren eine Si-
cherheit, die in der Schwarzwaldstraße
nicht vorhanden ist“, kritisierte Richard
Braun. Klaus Pflüger bemängelte, dass
das Ergebnis der Messungen in der Of-
fenburger Straße als „absolut unauffäl-
lig“kommentiertwurde.Wichtigwärees,
an verschiedenen Stellen zu unterschied-
lichen Zeiten zu messen, gerade an den
Ortseingängen und im Bereich der Fuß-
gängerampel. „Es soll niemand herein-
gelegt werden, aber wir brauchen mehr
Messungen, um ein klares Bild zu bekom-
men“, betonte er, auch nach dem Bau des
Kreisverkehrs bleibe die innerörtliche
Verkehrssituation ein wichtiges Thema.

Reinhard Brenneisen hingegen wehrte
sich gegen vermehrte Kontrollen und
berichtete von einer nächtlichen Aktion
der Polizei – mit Laserpistole, Personen-
kontrollen und einem Aufgebot von drei
Fahrzeugen. Auf solche Kontrollen habe
die Gemeinde keinen Einfluss, hielt
Klaus Pfluger entgegen. Er denke viel-
mehr an die Aufstellung eines Messge-
räts, das den Autofahrern ihre Ge-
schwindigkeit anzeigt.

So sah es auch die Ortsvorsteherin, ge-
gen den Vorschlag, dieses Gerät gezielt
zum Einsatz zu bringen, gab es keinen
Widerspruch.

Kontroverse Debatte
über Tempokontrollen


